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Sechſter Theil ,
handelt

1) von des Menſchen Fall , Wieder⸗
bringung und Rechtfertigung ;

2) von der Heil . Schrift , Wort Gottes
und der chriſtlichen Kirche .

1 ) Von des Menſchen Fall , und ſeiner
Wiederbringung durch Chriſtum .

M. Ach!was ſoll ich fuͤnder machen .

Iſch wie groß iſt dei⸗
359 . A ne gnade , Du ge⸗
treues vaterherz , Daß dich unſre
noth und ſchmerz , Daß dich al⸗
ler menſchen ſchade Hat erbar⸗
met vaͤterlich, Uns zu helfen
ewiglich .

2. Du haſt uns ſo hoch ge⸗
liebet , Daß der menſch von al⸗
ler pein Frey, ſoll ewig ſelig ſeyn :
Daß dein Sohn ſich ſelbſt hin⸗
giebet , Und beruft uns allzu⸗
mal Zu dem groſſen abend⸗
mahl .

8 . Ja , dein werther Geiſt be⸗

zeuget Durch die tauf und
abendmahl Unſer heil ins him⸗
mels ſaal , Der die herzen zu
dir neiget , Weil er uns den

glauben ſchenkt , Daß uns höͤll
und tod nicht kraͤnkt .

4 . Weil die wahrheit nicht
kan luͤgen, Will ich dir ver⸗
trauen veſt , Weil du keinen

nicht verlaͤßt: Weil dein wort
nicht kan betruͤgen, Bleibt mir
deine ſeeligkeit Unverruͤckt in

ewigkeit .
5. Lob ſey dir fuͤr deine gna⸗

de , Du getreues Vaterherz ,
Daß dich meine noth und

ſchmerz , Daß dich auch mein

ſeelenſchade Hat erbarmt ſo
vaͤterlich, Drum lob ich dich
ewiglich .
Mel . Ich ruf zu dir , Herr Jeſu ꝛe.

0
lſo hat Gtt die
Awelt geliebt , Daß

er Chriſtum hat geben , Sein ' n

liebſten Sohn in tod betruͤbt ,

Daß wir nun ewig leben . O
Gott , wie groß iſt deine lieb ,
Die kein menſch kan von herzen
Ganz ermeſſen , OHerre Gott ,
gib gnad , Daß wirs nimmer

vergeſſen .
2. Chriſtus hat uns zum

himmel bracht Ohn aller men⸗

ſchen ſtaͤrke, Allein der glaube
ſelig
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werke . Darum , wer glaubt
an Jeſum Chriſt , Der hat das

ewge leben , Merkt gar eben ;

Denn wo nicht glaube iſt , Mag

kein menſch ſeelig werden .

3. Wer nicht glaubt , der iſt
ſchon verdammt , Wie Chriſtus

ſelbſt thut ſagen , Nimmermehr

er ſich des erbarmt , Der trozt
auf werk ohn glauben , An leib

und ſeel wird er geplagt , Kan
auch kein ' n troſt erlangen , Liegt
gefangen Allhier ohn alle gnad ,

Ewig in todesbanden .
4. Wer glaͤubig bleibt bis

an ſein end , Der wird gwis
ſeelig werden , Und Chriſtum

frey ohn furcht bekennt Vor
aller welt auf erden , Den wird

er auch im hoͤchſten thron Vor

Gott mit ehrn bekennen , Und

ihn nennen Seinen miterben

ſchon , Des freud wird ſeyn
ohn ende . D. Matih . Haas .

Ermuntre dich mein ſchwacher .M K

6 All hat Gott die

3 I. welt geliebt , Das

merke , wer es hoͤret, Die welt ,

die Gott ſo hoch betruͤbt , Hat
Gott ſo hoch geehret , Daß er
ſein eingebohrnen Sohn , Sein

eingen ſchaz , die einge kron ,

Das einge herz und leben Mit

willen hingegeben .
2. Ach , wie muß doch ein

einges kind Beyuns hier auf
der erden , Da man doch nichts
als bosheit findt , So hoch ge⸗

ſchonet werden , Wie hizt und

brennt der vaterſinn , Wie gibt
und ſchenkt er alles hin , Eh
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ſelig macht Ohn alle unſreſals er an das ſchenken Des

eingen nur will denken .

3. Gott aber ſchenkt aus

freyem muth Und treuem mil⸗

den herzen Sein einges kind ,

ſein ſchoͤnſtes gut In mehr als

tauſend ſchmerzen :Er gibt ihn

in den tod hinein , Ja in die

hoͤll und dero pein , Zu uner⸗

hoͤrtem leide Stoͤßt Gott ſein
einge freude .

4. Warum doch das ? daß
du , o welt , Frey wieder moͤch⸗
teſt ſtehen , Und durch ein theu⸗
res löſe⸗geld Aus deinem kerker

gehen ; Dann du weißſt wohl ,
du ſchnoͤde braut , Wie , da dich
Gott ihm anvertraut , Du wi⸗

der deinen orden

untreu worden .
Ihm allzu

5. Daruͤber hat dich fuͤnd
und tod Und ſatanas geſellen ,
Zu bittrer angſt und harter

noth Beſchloſſen in der hoͤllen :
Und hier iſt gar kein andrer

rath , Als der , den Gott gege⸗
ben hat , Wer den hat , wird

dem haufen Der hoͤllſchen feind
entlaufen .

6. Gott hat uns ſeinen
Sohn verehrt , Daß aller men⸗

ſchen weſen , So mit dem ew⸗

gen fluch beſchwehrt , Durch
dieſen ſoll geneſen ; Wen die

verdammnis hat umſchraͤnkt ,
Der ſoll durch den , den Gott

geſchenkt , Erloͤſung, troſt und

gaben Des ewgen lebens haben .
7. Ach mein Gott , meines

lebens grund , Wo ſoll ich wor⸗

te finden , Mit was fuͤr lobe

ſoll mein mund Dein treues

S 5 herz



Von des Menſchen Fall
— —

herz ergruͤnden ? Wie hat doch ſchuld , Du , du haſt uichts ver — ſendkonnen dis geſchehn ? Was haſtſchlaf fen „ Der feind und haſſer denk
du an der welt geſehn ,2 huld Iſt urſach deiner ſchel
die ſo hoch dich hoͤhnet , Du fo ſtrafen , Weil er den Sohn , der 1
gar hoch gekroͤnet. ihm ſo klar Und nah ans herz bed

8. Warum behiel tſt dn 9 eſtellet war , Auch einig hel⸗ will
dein recht , Und lieſſeſt 19 fen ſollte , Durchaus nicht ha⸗lebe

preſſen Diejenge die Benzet ben wollte . lich
geſchwaͤcht, Und freventl 15

13 . So fahre hin , du tolleund
verge ſſen? Was hatteſt du an ſthaar“Ich bleibe bey dem Soh⸗bey
der fuͤr luſt, Von welcher dirſne , Dem geb ich mich, des bin [ wir
doch war bewußt Daßß. ſie ich gar, Und er iſt meine krone ; ew

fuͤrddein verſchonen Dir ſchaͤnd⸗ Hab ich den Sohn , ſo hab ich
lich wuͤrde lohnen ? gnug , Sein kreuz und leyden ] Me

9 . Das herz im leibe weinet iſt me in ſchmuck , Sein augſtiſt
mir Vor groſſem leid und graͤ⸗meine „ mei⸗ 3
men , Wann ich bedenke , wieſ ne weid ar ,
wir dir So gar ſchlecht uns be 14. JJch freue mich , ſo oft ! S

quemen : Die meiſten wollen und viel Ich dieſes Sobns ge⸗ res
deiner nicht ; Und wasdu ihnenſdenke . Dis iſt mein lied und ſai - de

zugericht Duach
ddeines Soh⸗ tenſpiel , Wann ich mich heim⸗ be

nes buͤſſen , Das treten ſie mitſlich kraͤnke , Wann meine ſuͤnd te
fuͤſſen. 1 Will groͤſſer ſeyn , lei

10 . Du , frommer Vater , als Gottes guad , Und wann
meynſt es gut Mit allen men⸗ mir meinen glauben Mein ei⸗ 1
ſchenkindern , Du ordneſt dei⸗gen herz will rauben . un
nes Sohnes blut , Und reichſt es 15 . Ey, ſprech ich , war mir de

allen ſuͤndern , Willſt daß ſiemit Gott ge ieigt , Da wir nochfein⸗ G
der glaubenshand Das was du de waren , So wird er ja , der u1
ihnen zugewandt , Sich rs kein recht beugt , Nicht feind : 2

z1
erquicken , Veſt an ihr herzelich mit mir fahren Anjezo, R

druͤcken. ich ihm verſuͤhnt , Da , was ich un

II.Siehaber ,iſt nichtimmer⸗ boͤſes je verdient , Sein Sohn ,
fort Dir alle welt zuwider , Du der nichts verſchuldet , So wohl d
baueſt hier ,du baueſt dort , Die fuͤr mich erduldet . 1
welt ſchlaͤgt alles nieder ? Da⸗ 16 . Fehlts hier und da ? ey (
rum erlangt ſie auch kein heil ] unverzagt , Laß ſorg und kumn
Sie bleibt im tod , und hat keinfmer ſchwinden , Der mir das 3
theil Am reiche , da die from⸗ groͤſte nicht verſagt , Wird rath
znen , Die Gott gefolgt , hin⸗ zum kleinen finden ; Hat Gott
kommen . mir ſeinen Sohn ' geſchenkt, 1

12 . An dir , oGott , iſt keine Und fuͤr mich in den tod ge⸗

ſenkt ,
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und Rechtſertigung .
— —

ſeuckt , Wie ſollt er ( laßt uns bet An

denken)„Nicht alles mit ihm S Und beg ihm beſſteſürdi
ſchenken ? blei

0

117 . Ic üne 115
terf

be drauf ,
9 und gar lzer ſge

ezt

ſich noch frö⸗orden

Hier — ich Gottſword
5iſt aber

welt f be
unt11

zottes So u , Und ddort das gerichte
ſcuhl und thron Da

fuͤrwahr mein leben In

ewgen freuden ſchweben ,

Paul Gerhard .

Mel , Zion
95

angſt und ꝛe.

lſo hoch hat GStt SSie wi ill nicht vom b

5 . D
7
Ind der

4000 Wrunrfſpat und fruͤh
einen gnadenglanz 18 ſie :

ſen laſſen ,
lebet Dich , du Drum pflegt ſie das licht zu

arge boͤſe welt , Daß er ſeinen haſſen.
Sohn hergiebet Als ein theu⸗ 6. Wer das arge thut mit freu⸗

res löſegeld , Auf daß du und je⸗ den , Der iſt auch lichtes
derman , Der ihn nimt mit glau⸗feind , Daß er nicht

doͤrf
ſtrafe

beu an , Nicht: N
ſteonen, Weil die werke boͤſe

Foha fen Doͤrfte nach öl⸗ ſeynd , Wer die wahrheit liebt

len laufen; und gend ſich er⸗

2 . 8Sondern daß er ewigleb e, gibt, er laͤßt ſeine werke ſe⸗
hen , 3 ſie ſind in Gott ge⸗

ſchhehen .
M. Wer weiß , wie nahe mir mein .

iſt6 D ldſegeld
3 3 . nun erleget

Und dort in der ſelig
und bey den engeln ſchwebe Vor

dem Herren allezeit; Dann

Gott hat aus ſeinem thron Dar⸗

um nicht geſandt den Sohn ,

Daß er ſoll die menſchen richten Drum iſt mein herze wohlge⸗
Und verdammen , nein , mit muth, Mein JCſus at es ſelbſt

nichten . geepraͤget , Die uͤberſchrift zeigt
3. Vielmehr ſoll er ſelig ma⸗ mir ſein blut , Das bild iſt ſei⸗

chen Jederman , der ſich bekehrt, nes kreuzes ſtamm , Und an dem⸗

Und ſich aus des teufels ra - ſelben Gottes lamm .

chen Herzlich wuͤnſchet und be - 2. Die ſchuld war freylich

gehrt ; Wer beſtaͤndig glaubtſhoch geſtiegen , Zehntauſend
an ihn , Hat das leben zum ge⸗ſpfund war ichberhaft, Wie

winn : Wer nicht glaubet , derſkoͤnt ich aͤrmſter Gott vergnuͤ⸗
wird muͤſſen Vor gerichte ſtehngen , Wenn JEſus tod nicht

und buͤſſen. rath geſchaft ? Der ſchuld⸗
4 . Darum ſelig iſt , der glaͤu⸗thurn war mir ſchon 8



284 Von des Menſchen Fall

Des todes urtheil nicht mehr
f

weit .

3. Doch Jeſus macht ſich

ſelbſt zum buͤrgen , Nimt ſtraf
und ſchuld zugleich auf ſich ,
Und laͤſſet ſich ſtatt meiner wuͤr⸗

gen ; So kriegt die handſchrift
einen ſtrich , Und wird gezeich⸗
net durch ſein blut , Daß er ſie
aus dem mittel thut .

4. Gott lob , nun muß der

ſatan ſchweigen , Verklagt er

mich , und will er mir , Ein

ganzes ſchuldregiſter zeigen ,
Ich halt ihm JEſus wunden

fuͤr ; In denen liegt mein loͤſe⸗
geld , Daß mich in allem ſchad⸗

In bekannter Melodie .

364 Furch Adams⸗fall
iſt ganz verderbt

Menſchlich natur und weſen ,
Daſſelb gift iſt auf uns geerbt
Daß wir nicht konten gneſen
Ohn Gottes troſt , Der uns er⸗
loͤſt Hat von dem groſſen ſcha⸗
den , Darein die ſchlang Evam

bezwang , Gotts zorn auf ſich
zu laden .

Evam hat bracht , Daß ſie iſt
abgefallen Von Gottes wort ,
das ſie veracht , Dadurch ſie
in uns allen Bracht hat den
tod , So war je noth , Daß

los haͤlt.

5 . Will mich mein eigen herz
verdammen , Ich geh zu dei⸗
nen wunden her , Da nehm
ich alle ſchuld zuſammen , Und

werfe ſie in dieſes meer : Hier
findet mein gewiſſen ruh , Hier
ſiegelt Gott die ſuͤnde zu .

6. So darf mein herze nun
nicht zweifeln , Ich bin des
Herren eigenthum , Der hoͤllen
ſchlund mit allen teufeln Be⸗
nimt mir nun nicht dieſen
zuhm : Daß Chriſti blut mein

loͤſegeld, Mich unter die erloͤs⸗
ten ſtellt .

7. Bezahl ich endlich durch
mein ſterben Die allgemeine
ſuͤndenſchuld, So muß ich doch
das leben erben Durch meines

Jeſu guad und huld , Der hat
auch meinen tod verſuͤßt , Daß
er ein gang zum leben iſt .

Benjamiu Schmolck .

uns auch Gott ſolt geben Sein

liebſten Sohn , Den gnaden⸗
thron , In dem wir moͤchten
leben .

3. Wie uns nun hat ein fremde
ſchuld In Adam all verhoͤhnet ,
Alſo hat uns ein fremde huld In
Chriſto all verſoͤhnet : Und wie
wir all Durch Adams fall
Seynd ewgen tods geſtorben ,
Alſo hat Gᷓott Durch Chriſti
tod Erneurt , das war ver⸗
dorben .

4. So er uns dann ſein ' n
Sohn hat gſchenkt , Da wir

ſein feind noch waren , Der fuͤr
uns iſt ans kreuz gehenkt , Ge⸗
toͤdt, gen himmel g' fahren , Da⸗
durch wir ſeyn Vom tod und

pein Erloͤst , ſo wir vertrauen
In dieſen hort Des Vaters

wort , Wem wollt vor ſterben
grauen ?

5. Er iſt der weg , das licht
die pfort , Die wahrheit und

das

f

2. Weil dann die ſchlang
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das leben , Des Vaters rath
und ewigs wort , Den er uns

hat gegeben Zu einem ſchuz ,

Daß wir mit truz An ihn veſt

ſollen glauben ; Darum uns

bald Kein macht noch gwalt
Aus ſeiner hand wird rauben .

6. Der menſch iſt gottlos
und verflucht , Sein heyl iſt

auch noch ferren , Der troſt bey

einem menſchen ſucht , Und

nicht bey Gott dem Herren ;
Dann wer ihm will Ein ander

ziel Phn dieſen troſter ſtecken ,
Den mag gar bald Des teu⸗

fels gwalt Mit ſeiner liſt er⸗

ſchrecken .
7 . Wer hoft in Gott , und

dem vertraut , Der wird nim⸗

mer zu ſchanden , Und wer auf

dieſen felſen baut , Ob ihm

gleich geht zu handen Viel un⸗

fall hie , Hab ich doch nie Den
menſchen ſehen fallen , Der ſich

verlaͤßt Auf Gottes troſt , Er

hilft ſein ' n glaubgen allen .

8. Ich bitt , o Herr , aus her⸗

zens grund , Du wollſt nicht

von mir nehmen Dein heilges

wort aus meinem mund , So

wird mich nicht beſchaͤmen Mein

ſuͤnd und ſchuld , Dann in dein

huld Sez ich all mein vertrau⸗

en. Wer ſich nun veſt Dar⸗

auf verlaͤßt, Der wird den

tod nicht ſchauen .

9. Mein ' n fuͤſſen iſt dein

heiligs wort Ein brennende

lucerne , Ein licht , das mir

den weg weist fort . So die⸗

ſer morgenſterne In uns auf⸗

geht , So bald verſteht , Der

und Rechtſertigung .

gethan ,
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menſch die hohen gaben , Die

Gottes Geiſt Den ' n gwis ver⸗

heist , Die hofnung darein ha⸗

ben . Lazarus Spengler .
In bekannter Melodie .

6 Es iſt das heyl uns

3 5. kommen her Aus

gnad und lauter guͤte , Die werk

die helfen nimmermehr , Sie

moͤgen nicht behuͤten , Der

glaub ſieht Jeſum Chriſtum

an , Der hat gnug fuͤr uns all

Er iſt der mittler

worden .

2. Was Gott im gſez gebo⸗
ten hat , Da man es nicht kont

halten , Erhub ſich zorn und

groſſe noth Vor Gott ſo man⸗

nigfalten , Vom fleiſch wollt

nicht heraus der geiſt , Vom

gfez erfordert allermeiſt , Es

war mit uns verlohren .

3. Es war ein falſcher wahn

dabey , Gott haͤtt ſein gſez drum

geben , Als ob wir moͤchten ſel⸗
ber frey Nach ſeinem willen le⸗

ben ; So iſt es nur ein ſpiegel

zart , Der uns zeigt andie ſuͤn⸗
dig art In unſerm fleiſch ver⸗

borgen .
4 . Nicht moͤglich wan , die⸗

ſelbig art Aus eignen kraͤften
laſſen , Wiewohl es oft verſu⸗

chet ward , Noch mehrt fich

ſuͤnd ohn maaſſen ; Dann gleiß⸗
ners werk Gott hoch verdammt ,

Und jedem fleiſch der ſuͤnden
ſchand Allzeit war angebohren .

5. Noch muß das gſez er⸗

fuͤllet ſeyn , Sonſt waͤrn wir

all verdorben , Darum ſchickt

Gott ſein Sohn herein , Der

ſelber
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Daß er nicht wer dve vlohren .
8. Der iſt gerecht vor Gott

allein , Der dieſen glauben faſ⸗
ſet , Der glaub gibt aus von

ihm den ſchein , So er die

werk nicht laſſet ; Mit Gott

der glaub iſt wohl daran , Dem

naͤchſten wird die lieb guts
thun , Biſt du aus Gott ge⸗
—8 —

durchs

it , und ſchlagt das

gwiſſen nieder , Das evange⸗
lium kolnt zur hand, Und ſtarkt
den ſuͤnder wieder , Es ſpricht:
nur kreuch zi 5 kreuz herzu , Im
gſez iſt weder raſt noch ruh
Mit allen ſeinen werken .

Die werke kommen
N2—

gwislich her Aus einem rech
ten glauben , Wenn das nich⸗

rechter glaube waͤr, Wollſt ihn
der werk berauben ; Doch

nun erfuͤl⸗

Dufbrat

8 nicht ,

ſchrecken ,
tbeſten

11 . Die hoffn
ſrech zei

ESIRkein
6 wohl ,

Und

an les, al 8 wollt
i h es8 nicht er⸗

in wo er
Da

will ers nicht
vort laß dir

Yn,
Un dob deil n herz

ſpracchlauter nein , So laß doch
dir nicht grauen

13 . S lob und

hem preis Um
d

willen Gott Vater
heiligem Geiſt ,
guad erfuͤllen,
angfangen hat ,
ner majeſtaͤt ,
werd ſein name .

14 . Sein reich zukomm , ſein

er woll mit

18 er in uns

Zu ehren ſei⸗
Daß gheiligt

will auf erd Gſcheh , wie iuns

himmels throne , Das
brod ja heut uns werd ,
unfrer ſchuld verſchone ,
wir auch unſern
thun : Laß uns nicht in verſu⸗

chung ſtahn, Loͤs uns vom

uͤbel , amen . P. Speratus .
In bekannter Melodie .

66 8 err Chriſt der

3 „ A einig Gottes

Sohn , Vaters in ewigkei
Aus ſeinem herz ' n entſproſſen ,

Gleichwie

taͤglich

Als
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(Ser mutter unverlohren 2

jungfraulich keuſchheit ,

im geiſt ſo , Daß wir hie moͤgen

und

Gleichwie geſchrieben ſteht : Er

ſt der morgenſterne , Sein ' n

glanz ſtreckt er ſo ferne
gudern ſternen klar .

2. Fuͤr uns ein menſch
lohren Im lezten theil der

ſers ermeorbe

Sen 2. Dem

8 Den lag , Ii

himmel aufgeſchloſſen , Das le⸗ren , 2

ben wieder bracht. u

3 . Laßuns in deiner liebe Und geboh
erkaͤnntnis nehmen zu , Daß wir tief fer dre

im glauben bleiben , Und dienenſam , lebe n

teufel ich gefangen
war ich verloh⸗

id mich
quaͤ

Darinn ich war
0
Hiftel auchitmm er

tod fuͤr uns

mein, Die fünd 35
mich ſen .

igkeit im!heꝛ⸗ 3. 2Nein gute e weerk d die gal⸗

zen , Und dürſten ſtets nach dir . ten nicht , Es war mit ihn ' n

4. Du ſchoͤpfer aller dinge , verdorben ,äDer f ey will haßte

Du vaͤterliche kraft , Regierſt Gotts gericht , Er war zum

von end zu ende Kraͤftig aus gut ' n erſtorben : Die angſt mich

eigner
meche, Das herz uns zu verzweiflen trieb , Daß nichts77

ſchmecken Dein

4

zu dir wende, Und kehr ab baanfterben
dährrnie

blieb , Zur
unſre ſinne : Daß ſie nicht irr ' nhol len mußt ich ſinken .
von dir . 4. 2Da jammert Gott in

5. Ertoͤdt uns durch dein guͤ⸗ewt 10 Mein elend uͤb' r die

te, Erweck uns durch d ein gnad , maaf ſen , Er dacht an ſein

Den alten menſchen kraͤnke , barmherzis keit , Er wollt mir

Daß der neu leben mag Wohl helfen Er wandt zu mir

hie auf dieſer erden , Den ſinn f ein vaterher z, E war bey ihm

und all begierden Und g' dan⸗ fi wahr kein ſcherz ,
ken hab ' n zu dir . 3 beſtes koſten .

6. Lob , ehr ſey Gott dem 5 . Er ſprach zu ſeir iem lie⸗

Vater , Und Chriſto ſeinem
ben Sohn : Die zeit iſt hie zu

Sohn , Der uns als ein wol hl . erbarmen , Fahr hin meins her⸗
thaͤter Von ſuͤnd erloͤſet ſchon , zens werthe kron , Undſey das

Dem heiligen Geiſt all zung en be il der armen , Und hilf ihn ' n

Sey preis und ehr geſungen aus dder ſüͤn ioth , Erwuͤrg
In alle ewigkeit . fuͤr ſie den bittern tod , Und

A. Crophius . laß ſie mit. dir leben .

65
bekandter Melodie . 6. Der Sohn dem Vater

Nin freut euchſghorſam war , Er kam zu mir
367. lieben chriſten auf erden , Von einer jungfran

rein

Er lies



288 Von des Menſchen Fall und Rechtfertigung .

rein und zart , Er wollt mein
bruder werden : Gar heimlich
fuͤhrt er ſein gewalt , Er gieng
in einer armen gſtalt , Den

teufel wollt er fangen ;
7. Er ſprach zu mir : halt

dich an mich Es ſoll dir jezt ge⸗
lingen , Ich geb mich ſelber
ganz fuͤr dich , Da will ich fuͤr
dich / ringen , Dann ich bin dein
und du biſt mein , Und wo ich

bleib, da ſollt du ſeyn , Uns ſoll
der feind nicht ſcheiden .

8. Vergieſſen wird man mir
mein blut , Darzu mein leben

rauben , Das leyd ich alles dir

zu gut , Das halt mit veſtem
glauben ; Dein tod verſchlingt
das leben mein , Mein unſchuld

traͤgt die ſuͤnde dein , Da biſt
du ſelig worden .

9. Gen himmel zu dem Va⸗
ter mein Fahr ich aus dieſem
leben , Da will ich ſeyn der

meiſter dein ; Den Geiſt will
ich dir geben , Der dichin truͤb⸗

ſal troͤſten ſoll , Und lehren
mich erkennen wohl , Und in
der wahrheit leiten .

10 . Was ich gethan hab und

gelehrt , Das ſollt du thun und

lehren , Damit das reich Gotts
werd gemehrt Zu lob und ſei⸗
nen ehren , Und huͤt dich vor
der menſchen g' ſaz , Davon
verdirbt der edle ſchaz , Das

laß ich dir zur leze .
D. Martin Luther .

2 ) Von der heiligen Schrift , Wort
Gottes und der Chriſtlichen Kirche .

In bekannter Melodie .

Herr Jeſu Chriſt
Weil es nun abend wordeniſt :

Dein goͤttlich wort , daslhelle
licht , Laß ja bey uns ausldoͤ⸗

ſchen nicht .
2. In dieſer lezten ſchweren

zeit Verleih uns , Herr , beſtaͤn⸗
digkeit , Daß wir dein wort
und ſacrament Rein b' halten
bis an unſer end .

3. Herr Jeſu , hilf , dein kirch
erhalt : Wir ſind gar ſicher ,
faul und kalt : Gib gluͤck und
heil zu deinem wort , Damit es

ſchall an allem ort .

4 . Erhalt uns nur bey dei⸗
nem wort , Und wehr des teu⸗

36 0 A⸗ bleib bey uns ,
fels trug und mord ; Gib dei⸗
ner kirche gnad und huld , Fried ,
einigkeit , muth und geduld .

5. Ach Gott , es geht gar
uͤbel zu , Auf dieſer erd iſt keine
ruh , Viel ſecten und viel ſchwaͤn
merey Auf einem haufen kom̃t

herbey .
6 . Den ſtolzen geiſtern weh⸗

re doch , Die ſich mit gwalt en

heben hoch , Und bringen ſtets
was neues her , Zu faͤlſcendeine rechte lehr .

7. Die ſach und ehr , Hert
Jeſu Chriſt , Nicht unſre , ſon—
dern dein ſach iſt . Darum ſo
ſtehe denen bey , Die ſich auf
dich verlaſſen frey .

8 . Dein
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Von der Heil . Schrift , VWort Gottes ꝛc.

8. Dein wort iſt unſers her⸗

zens truz Und deiner kirche

wahrer ſchuz : Dabey erhalt

uns , lieber Herr , Daß wir

nichts anders ſuchen mehr .

9. Gib , daß wir leb ' nin dei⸗

nem wort , Und darauf ferner

fahren fort Von hinnen aus

dem jammerthal Zudir in dei⸗

nen himmelsſaal .
D. Nicolaus Selneccer .

Mel . Wer nur den lieben Gott ꝛc⸗

6 A* Gott , es ſind

3 9 . Ap viele groſſen ,
Und ſtolze geiſter dieſer welt ,
Die ſich am kreuze Chriſti ſtof⸗
ſen, Dieweil es ihnen nicht ge⸗

faͤllt. Und doch iſt dieſes kreuz
allein , Wodurch der menſch kan

ſelig ſeyn .
2. Gewiß , in Jeſu wunden

wohnen , Steigt hoͤher, als die

hoͤchſten ſind ; Allhier auf ih⸗

ten koͤnigsthronen , Mit ihnen

tauſcht kein Gotteskind . Des

Heilands ſchmach iſt groͤſſre
ehr , Als wann man dreifach
koͤnig waͤr .

3 . Ein dorn aus Chriſti mar⸗

terkranze , Der uns in ſeiner

folge rizt , Geht vor dem werth ,
der pracht , dem glanze , Der

von rubin und demant blizt :
Das kleinſte theil von Jeſu
hohn Beſchaͤmt die allerſchoͤn⸗
ſte kron .

4. Der purpur blaßt , das

gold erbleichet , Das an den

ſchoͤnſten kleidern ruht , Der

weiſſe Glanz des ſilbers weichet

Vor dir , du ſchoͤnes lammes

blut : Denn dieſes ſchmuͤcket

unſre ſeel , Und macht die glau⸗
benskleider hell .

5. Diß blut verſoͤhnet Got⸗

tes feinde , Es dringt fuͤr uns

ins heiligthum , Es macht die

majeſtaͤt zum freunde , Es ſezt
der ſuͤnder herz herum ; Dis

blut entkraͤft der ſuͤnden kraft ,
Und ſtaͤrket uns mit lebensſaft .

6. So werden wir die ſuͤſſe
beute Des lammes , das uns

hat erkauft , So prangen wir ,
als ſeine braͤute , Die wir , in

ſeinem tod getauft . In ſeinem
blute ſind wir ſchoͤn, Wann wir

zu ſeiner rechten ſtehn .
7. Wir gehn einher als uͤber⸗

winder , Da es niemals an

kraft gebrecht , Als eines groſ⸗
ſen koͤnigs kinder Sind wir

beglaͤnzt mit pracht und licht ,
Es flieſſet unſer hoͤchſtes gut
Aus dem ſo edlen lammesblut .

8. Ja , du biſt mir die rech⸗

te ſonne , Mein Heiland und

mein edles gut , Du bringſt der

ſeelen licht und wonne Aus dei⸗

nem theur vergoßnen blut , Du

biſt mein freund und ich bin

dein , Wir wollen unzertrennet
ſeyn .

9. Zwar pflegt die welt dis

zu belachen , Das wort vom

kreuz iſt ihr ein ſpott ; Doch
ſind es wahrlich ſolche ſachen ,
Die leben wurken oder tod .

Hier kom̃t es an auf Jeſu blut ,
Diß machet unerſchrocknen
muth .

10 . Zerſchmolzen pech und

bley zu trinken , Die hoͤchſte
marter auszuſtehn , Gepeitſcht ,

durch⸗
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durchquaͤlt nieht unterſinken , Fuc nur ein wort , So fleucht
Mit lachen in die glut zu gehn , das wetter ſchleunig fort , Und de
Der loͤwen rachen nicht zufſſchweiget das getümmel. in
ſcheun , Da muß gegruͤndte 3 . Wa auf , o waͤchter Iß . la

hofnung ſeyn . rael , Wach auf , was willt du w

1I. Dis ſt der grund , dar⸗ ſchlafen , Wach auf, rett unſer

auf ich gruͤnde, Das wort vomj leib und ſeel , Nimm weg die u

kreuz iſt es allein , Mein Jeſu , ſchwere ſtrafen , Die unſre bos : fl
da ich hofnung finde, In Ca⸗ heit hat verdient , Dein leiden m

naan zu ein : Dein kreuz aber hat verſuͤhnt ;
Dalin laß] 5

zeigt mir die rechte bahn, Daß dein herz bewegen , Laß fallen
ich nach Salem reiſen kan . dein erzurnten muth , So wird ne

12 . Mein licht , bey allem ] bald alles wieder gut , So mufli
kreuz und leiden , Strahl mirlder ſturm ſich legen . m

ins hertz und angeſicht , Gib‚ , 4. Du biſt der mann , dem

daß nach dieſer zeit in freuden wind und meer Gehorſam lei⸗

Mein haupt voll pracht und ſten muͤſſen, Der erden und m

himmelslicht , Nach ausge des himmels heer Faͤllt furcht ? u

ſtandnem kampf und ſtreit , ſam dir zu fuͤſſen; Drum laß d

Dich ehr im glantz der ewigkeit . dein hohe wunderhand , Dort m

D. J . Sr . Stein . an dem rothen meer erkannt ,

11
Mel . Ein

Ouln
geht und ꝛc. Aus der gefahr uns leiten , Auf , ie

IN O.
ein kirchen ſchiff, daß wir deiner allmacht rum v

Herr Jeſu Erzehlen hier im heiligthum , d

Chriſt , 10 jezt in grof und in der welt ausbreiten .
ſen nöthen, All ungewitter ] Mel . Ach hleib bey uns , Herr 2 .

ſtehn gerüſt, Dein volk mit
1 E . halt uns , Herr ,

ſturm zu toͤdten : Die winde Z37
1335

deinem wort , fi
brauſen ohne ruh , Die wellen [ Darnach zu leben immerfort p
ſchlagen auf uns zu, Der maſt⸗ Durch deinen Geiſt verleih dü h
baum bricht in ſtuͤcken: Werkraft , Daß es frucht bring

2

ſteuven ſollte , giebet uach , Das und bey uns haft . z
ſchifflein ſinket allgemach , Kein 2 . Erhalt mich , Herr , im fl

huͤff iſt zu erblicken . glauben rein An Jeſt Chriſt, , f
2. Hilf , helfer , hilf in dieſer [ dem Sohne dein : Laß dein 6

noth , Herr , hilf uns , wir ver⸗ kreutz , leiden , tod und pein An

derben , Gedenk an deinen bit⸗ uns ja⸗nicht verlohren ſeyn . 9
tern tod , Was nuͤzt dich unſer 3. Erhalt mich , Herr, daß 00

1
ſterben ? Im grabe denkt man ich dich lieb , Und ſolche lieb

deiner nicht ? Schau , unſre auch taͤglich uͤb Gegen dir und

hofnung iſt gericht Hinauf zu deiner gemein , Als da iſt , Herr , 2

dir in himmel ? Erhebe dich : 35 wille dein .

4. Erhall ( 2
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4. Erhalt mich , Herr , in

deiner furcht , Auf daß ich leb

in ehr und zucht : Vor allem

laſter , ſuͤnd und ſchand , Be⸗

wahre mich dein rechte hand .
5. Erhalt mich , Herr , in dei⸗

ner huld , Vergib mir all mein

ſund und ſchuld : Durch dei⸗

nen Geiſt mein herz regier ,
Hinfort zu deines namens ehr .

6. Erhalt mich , Herr , in dei⸗

nem ſchuz Wider des ſatans
liſt und truz , Dein engel laß
mich hab ' n in acht , Daß er an
mir find keine macht .

7. Erhalt mich , Herr , in dei⸗

nem troſt , Wann mich unfall
und leid anſtoßt , Daß ich an
dir nimmer verzag , Gern und

willig das kreuze trag .
8. Erhalt mich , Herr , daß

ich dir trau , Von herzensgrund
veſt auf dich bau ; Ich bitte

dich, o lieber Herr , Ein ſeligs
ſtundlein mir beſchehr .

9. Erhalt und fuͤhr mich zu
der ſchaar , Die dich bekennt

frey offenbar , Daß ich dich

preiſen moͤg allzeit Hier und

hernach in ewigkeit .
10 . Erhalt mich , du mein

zuverſicht , Mein herz drauf
froͤlich amen ſpricht , Und zwei⸗
felt nicht an deiner gnad , Die
Chriſtus mir erworben hat .

II . Amen ſprech ich hierauf
getroſt , Weil mich hat Gottes
Sohn erloͤßt : Durch ihn er⸗

hoͤrtiſt all mein bitt , Daran
will ich ganz zweiflen nit .
M. Ach bleib bey uns , Herr Jeſu ꝛe.

Frhalt uns , Herr ,372. E bey deinem wort ,

und der Chriſtlichen Kirche . 291

Und ſteur des pabſts und tuͤr⸗

ken mord , Die Jeſum Chri⸗
ſtum , deinen Sohn , Stuͤrzen
wollen von ſeinem throu .

2. Beweis dein macht , Herr
Jeſu Chriſt , Der du Herr al⸗

ler herren biſt , Beſchirm dein

arme chriſtenheit , Daß ſie dich
lob in ewigkeit .

3. Gott heilger Geiſt , du

troͤſter werth , Gib dein ' m volk
ein ' rlei ſinn auf erd: Steh uns

bey in der lezten noth , Gleit
uns ins leben aus dem tod .

4. O Gott , baß dir befohlen
ſeyn Unſre kirchen , die kinder

dein : In wahrem glauben uns

erhalt , Und rett uns von der

feind gewalt .
5. Ihr anſchlaͤg , Herr , zu⸗

nichte mach , Laß ſie treffen die

boͤſe ſach , Und ſtuͤrz ſte in die

grub hinein , Die ſie machen
den chriſten dein .

6. So werden ſte erkennen

doch , Daß du , unſer Gott , le⸗

beſt noch , Und hilfſt gewaltig
deiner ſchaar , Die ſich auf dich

verlaͤſſet gar .

7 . Und werden wir , die kin⸗

der dein , Bey uns ſelbſt und

auch in der gmein Dich , hei⸗
lige Dreyfaltigkeit , Loben dar⸗

um in ewigkeit .
D. Martin Luther .

In bekannter Melodie .
err Jeſu Chriſt ,

373 . Y dich zu uns wend .
Deiu ' n heilgen Geiſt du zu uns

ſend , Mit huͤlf und gnade uns

regier , 10 uns den weg zur

wahrheit fuͤhr.
2 2 2 . Thu



2. Thu auf den mund zum
lobe dein , Bereit das herz zur
andacht fein : Den glauben
mehr , ſtaͤrk den verſtand , Daß
uns dein nahm werd wohl be⸗

kannt .

3. Bis wir ſingen mit Got⸗
tes heer : Heilig, heilig iſt Gottd
der Herr , Und ſchauen dich
von angeſicht In ewger freud
und ſelgem licht .

4 . Ehr ſey dem Vater und
dem Sohn , Samt he ilgen
Geiſt in einem thron : Der hei⸗
152n Dreyfaltigkeit Sey lob

undpreis in ewigkeit .
Wilh . 5. 5. Sachſenweimar .
Mel . Was mein Gott will , das ꝛc.

err Zebaoth, dein74. O heiligs wort ,
Welches du haſt gegeben , Daß
wir darnach an allen ort Solln

richten lehr und leben , Iſt wor
den kund Aus deinem mund ,
Und in der ſchrift beſchrieben ,
Rein , ſchlecht und recht Durch
deine knecht , Vom heilgen
Geiſt getrieben .

2. Dis wort , welchs jezt in

ſchriften ſteht , Iſt veſt und

unbeweglich . Zwar himmel
und die erd vergeht , Gott ' s

wort bleibt aber ewig . Kein

hoͤll, kein plag , Noch juͤngſter
tag Vermag es zu vernichten;
Drum denen ſoll Seyn ewig
wohl , Die ſich darnach recht
richten.

3. Es iſt vollkommen , hell
und klar , Die richtſchnur rei⸗

ner lehre , Es zeigt uns auch

ganz offenbarGott, ſeinen dienſt

Von der Heil . Schrift , Wort Gottes

und ehre , Und wie man ſoll
Hier leben wohl , Lieb , hof—⸗
nung , glauben uͤben ; Drum
fort und fort Wir dieſes wort
Von herzen ſollen lieben .

4. Im kreuz gibts luft , in

teszurigkeit Zeigt es die freu⸗
enquelle , Den ſuͤnder , dem

die füͤnd iſt leid , Entfuͤhret es
der 905 Gibt troſt an hand ,
Macht auch bekannt , Wie man

ſoll willig ſterben , Und wie zu⸗
gleic Das himmelreich Durch
Chriſtum zu ererben .

5. Sieh , ſolcher nuz , ſo groſß
ſe kraft , Die nimmer iſt zu

ſchaͤzen, Des Herrn wort in
uns wuͤrkt und ſchaft ; Darum
wir ſollen ſezen Zuruͤck gold ,
geld , Und was die welt Sonſt
herrlich pflegt zu achten , Und

jederzeit , In lieb und leid , Nach
dieſer perle trachten .

6. Nun Herr , erhalt dein

heiligs wort, Laß uns ſein kraſt
empfinden , Den feinden ſteur
an allem ort , Zeuch uns zuruͤck
von ſunden , So wollen wir
Dir fuͤr und fuͤr Von ganzem
herzen danken , Herr , unſer

hort , Laß uns dein wort Veſt
halten , und nicht wanken .

Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe.
nt ihr Chriſten

375 . K oſnt und ir
Kommt und hoͤret mit begier
Was euch euer Heiland lehret ,
Was er euch wird ſagen fuͤr,
Der ſich auf den berg geſezt ,
Und durch ſeine lehr ergoͤztAlle
die , ſo ſich nicht ſchaͤmen , Ihn
und ſein wort anzunehmen .
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2. Selig ſind die geiſtlich ar⸗

men , Die betruͤbt und traurig

gehn , Die nichts ſuchen , als

erbarmen , Und vor Gott mit

thraͤnen ſtehn , Denen öfnet er

gewis Sein ſchoͤn herrlich pa⸗

radies , Daß ſie ſollen vor ihm

ſchweben Voller freud , und

ewig leben .

3. Selig ſind , die leide tra⸗

gen , Da die noth iſt taͤglich

gaſt , Gott gibt unter allen pla⸗

gen Troſt , und endlich ruh und

raſt ; Wer ſein kreuz in demuth
tragt , Und ſich ihm zun füſſen

legt , Dem wird er ſein herz

erquicken , Keine laſt darf ihn
erdruͤcken.

4. Selig ſind die fromme

herzen , Die mit ſanftmuth an⸗

gethan , Die der feinde zorn

verſchmerzen , Gerne weichen

jederman , Die auf Gottes ra⸗

che ſchau ' n, Und die ſach ihm

ganz vertrau ' n , Die wird Gott

mit gnaden ſchuͤzen, Und das

erdreich lahn beſizen .

8. Gelig ſind , die im gemuͤ⸗
the Hungert nach gerechtigkeit ,

Gott wird ſie aus lauter guͤte,
Saͤttigen zurechterzeit. Selig

ſind , die fremder noth Aus er⸗

barmung klagen Gott , Mit be⸗

truͤbten ſich betruͤben , Gott

wird ſie hinwieder lieben .

6. Er wird ſich zu ihnen

kehren Mit barmherzigkeit und

treu , Und wird allen feinden
wehren , Die ſie plagen ohne
ſcheu . Selig find , die Gott

befiudt, Daß ſie reines herzens
ſiud , Und den unzuchtteufel
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meiden ; Dieſe ſchauen Sott

mit freuden .
7. Gelig ſind , die allem zan⸗

ken , Allem zwieſpalt , haß und

neid , So viel moͤglich iſt , ab⸗

danken , Stiften fried und ei⸗

nigkeit : Die ſind , die ihm Gott
erwaͤhlt , Unter ſeine kinder

zaͤhlt . Selig , die verfolgung
leiden , Gott nimt ſie zu ſeinen

freuden .

8. Selig möcht ihr euch auch

ſchaͤzen, Wann euch wird die

ſchnoͤde welt Ueberall mit

ſchmach zuſezen , Tragen in ein

ander feld , Wann euch wird

ihr falſcher mund Laͤſtern als

ein toller hund , Seyd getroſt ,
fuͤr ihre luͤgen Soll ſie wohl
ihr trankgeld krlegen .

9. Aber euch , euch will ich
lohnen , Die ihr mir treu blie⸗

ben ſeyd , Mit der unverwelk⸗

ten kronen Dort im reich der

ewigkeit , Da ſollt ihr recht

froͤlich ſeyn , Leuchten als der

ſonnen ſchein Mit den heiligen

propheten , Die geſteckt in glei⸗
chen noͤthen. Joh . Zermann .

In bekannter Melodie .

6 Chie Jeſu , wir

37 8 ſind hier , Dich

und dein wort anzuhoͤren, Len⸗

ke ſinnen und begier Zu den

ſuͤſſen himmelslehren , Daß die

herzen von der erden Ganz zu

dir gezogen werden .

2. Unſer wiſſen und verſtand

Iſt mit finſternis umhuͤllet , Wo

nicht deines Geiſtes hand Uns

mit hellem licht erfuͤllet: Gu⸗
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tes denken , gutes dichten Muſt
du ſelbſt in uns verrichten .

3. O du glanz der herrlich⸗
keit , Licht von licht aus Gott
gebohren , Mach uns alleſamt
bereit , Oefne herzen , mund
und ohren : Unſer bitten , flehn
und ſingen , Laß , Herr Jeſu ,
wohl gelingen .

M. Tob . Claufſnitzer .
M. Liebſter Jeſu , wir ſindlhier .

Nuun, Gott lob , es377 . iſt vollbracht ,
Singen , beten , lehren , hoͤren,
Gott hat alles wohl gemacht ,
Drum laßt uns ſein lob ver⸗
mehren : Unſer Gott ſey hoch
Zepreiſet, Daß er uns ſo wohl
geſpeiſet .

2. Weil der Gottes dienſt iſt
aus , Mitgetheilet auch der ſe⸗
gen : So gehn wir mit freud
nach haus , Wandlen fein auf
Gottes wegen : Gottes Geiſt
uns ferner leite , und uns alle
wohl bereite .

3. Unſern ausgang ſegne
Gott , Unſern eingang gleicher
maſen , Segne unſer taͤg⸗
lich brod : Segne unſer thun
und laſſen : Segne uns mit
ſelgem ſterben , ünd mach uns
zu himmelserben .

D. Hartm . Schenk .
In bekannter Melodie .

— O Gott , du hoͤch⸗37 ſter gnaden⸗
hort , Verleyh , daß uns dein
goͤttlich wort Von ohren ſo zu

herzen dring , Daß es ſein kraft
und ſchein verbring .

2 . Der einig glaub iſt dieſe

Von der Heil . Schrift , Wort Gottes

kraft , Der ſteif an Jeſu Chri⸗
ſto haft : Die werk der lieb
ſind dieſer ſchein , Dadurch wir
Chriſti juͤnger ſeyn .

3. Verſchaf bey uns auch , lie⸗

nen Geiſt je mehr In dein ' r er⸗
kenntuiß uehmen zu , Und end⸗
lich bey dir finden ruh .

Conrad gubert ,
In bekannter Melodie .

S Herre Gott,379 .
wort Iſt lang verdunkelt blie⸗
ben, Bis durch dein gnad Uns
iſt geſagt , Was Paulns hat
geſchrieben , Und andere Apo⸗
ſtel mehr , Aus dein ' m goͤttli⸗
chen munde ; Des dank ' n wir
dir Mit fleis , daß wir Erlebet
hab ' n die ſtunde ,

2, Daß es mit macht An
tag iſt bracht , Wie klaͤrlich iſt
vor augen . Ach Gott , mein
Herr , Erbarm dich der ' r , Die

dich noch jezt verlaͤugnen , Und
achten ſehr auf menſchen lehr ,
Darinn ſie doch verderben !
Deins worts verſtand Mach
ihn ' n bekannt , Daß ſie nicht
ewig ſterben .

3. Willt du nun fein Gut
chriſte ſeyn , So muſt du erſt⸗
lich glauben , Sez dein ver⸗
traun , Darauf veſt bau Hof⸗
nung und lieb im glauben , Al⸗
lein durch Chriſt ,Zualler friſt ;
Dein naͤchſten lieb darneben ,
Das gwiſſen frey , Rein herz
dabey , Das kein kreatur kan f
geben ;

4. Allein , Herr , du, Muſt
ſolches

ber Herr , Daß wir durch dei⸗

Dein goͤttlich

erre
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ſolches thun , Doch gar aus

lauter gnaden , Wer ſich des

troͤſt, Der iſt erloͤßt, Und kan

ihm niemand ſchaden ; Ob

wollen gleich Pabſt , kayſer ,

reich Dich und dein wort ver⸗

treiben , Iſt doch ihr macht

Geg ' n dir nichts g' acht , Ste

werd ' ns wohl laſſen bleiben .

5. Hilf , Herre Gott , In die⸗

ſer noth , Daß ſich auch die be⸗

kehren , Die nichts betracht ' n ,

Dein wort veracht ' n , Und wol⸗

lens auch nicht lehren . Sie

ſprechen ſehlecht : Es ſey nicht
recht , Und habens nie geleſen ,
Auch nie gehoͤrt Das edle wort ,

Iſts nicht ein teufliſch weſen ?

6. Ich glaub gwis gar , Daß

es ſey wahr , was Paulus uns

thut ſchreiben : Eh muß ge⸗

ſchehn , Und alls vergehn , Dein
göttlich wort ſoll bleiben In

ewigkeit , War es auch leid

Viel hart verſtockten herzen ;

Kehrn ſie nicht um , Werden

ſie drum Leiden gar groſſen
ſchmerzen .

7. Gott iſt mein Herr , So

bin ich der , Dem ſterben kom̃t

zu gute , Dadurch uns haſt

Aus aller laſt Erloͤst mit dei⸗

nem blute ; Des dank ich dir ,

Drum wirſt du mir Nach dein ' r

verheiſſung geben , Was ich dich

bitt , Verſag mir nit Im tod

und auch im leben .

8. Herr , ich hoff je , Du wer⸗

deſt die In keiner noth verlaſ⸗

ſen , Die dein wort recht , Als

treue knecht , Im herz ' n und
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veit Die ſeligkeit , Und laͤßſt ſie

nicht verderben . O Herr , durch

dich Bitt ich , laß mich , Froͤlich
und willig ſterben .

D. Martin Cuther ,

Mel . Wann wir in hoͤchſten noͤthen

80
ſtarker Gott

3 . ins himmels

thron , Wach auf , und hilf
durch deinen Sohn , Schau ,

wie hat ſich der feind gerüſt ,
Daß er dein liebe kirch verwuͤſt .

2. Wir wiſſen keinen wider⸗

ſtand , Herr , ohn dein macht

und ſtarke hand , Drum mach

dich ſelber auf den plan , Du

biſt der rechte kriegesmann .
3. Uns kraͤnkt im herzen

nichts ſo ſehr , Als daß dein

name , wort und ehr So gar

ſchroͤcklich geſchaͤndet wird ,

Und manches menſchen ſeel
verfuͤhrt. 5

4. Der feind frohlockt zwar

ſehr und lacht , Weil ers ſo gar

hoch hat gebracht : Sein datum

ſteht auf lauter krieg , Und

meynt , er habe ſchon den ſieg .

5. Aber du in dem himmel
hoch , O wahrer Gott , lebſt
gleichwohl noch , Die ſach iſt

dein , das wort iſt dein , Drum

laß es dir befohlen ſeyn.
6. Es muß vergehn eh

himm' l und erd , Eh daß dein

kelch vertilget werd , Ohn dich

hat ſie kein aufenthalt , Drum

brich des feindes groſſe gwalt .

7. Steh doch bey uns , ſtreit
wieder ihn , Damit der blut⸗

glauben faſſen , Gibſt ihn ' n be⸗ hund nicht gewinn ; Vergiß,
T 4 Herr ,



Herr , der gefangnen nicht ,
Und troͤſte die , ſo er hinricht .

8. Behuͤt uns und das gan⸗
ze land , Gib uns ihm ja nicht
in die hand ; Erhalt uns , Herr ,

dein liebes wort , Daß wir dich
loben hier und dort .

Martin Bohemus .
Mel . Ach, Hlei bey 5 Herr ꝛe.

Pett , o Herr Jeſu ,381. R rett dein ehr ,
Das ſeufzen deiner kirche hoͤr:
Der feind anſchlag und macht
zerſtoͤr , Die jezt verfolgen
deine lehr .

2. Groß iſt ihr liſt , ihr troz
und macht , Sie fahren hoch
daher mit pracht : All unſte
hofnung wird verlacht , Wir
ſind bey ihn ' n wie nichts geacht .

3. Vergib uns unſre miſſe⸗
that , Vertilg uns nicht , erzei⸗
ge gnad : Beweis den feinden
in der that , Es gelte wider
dich kein rath .

4 . Steh deinem kleinen haͤuf—
lein bey, Aus gnaden fried und
ruh verleih : Laß jedermann
erkennen frey , Daß hier die
rechte kirche ſey .

5. Laß ſehn , daß du ſeyſt
unſer Gott , Der unfre feinde
ſezt zu ſpott , Wirft ihre hoffart
in den koth , und hilft den ſei⸗
nen aus der noth .

Joh . Zermann .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der de.

8² Worlanf, du ſuͤſ⸗382 . W ſes ſattenſpiel ,
Mein herz ein liedlein dichten
will , Der mund ſoll mit ein⸗

ſtimmen , Von einem koͤnig

Von der Heil . Schrift , Wort Gottes

ſten auserkohrn ; O Gott , laß
wohl gelingen ; Maͤchtig ,
Praͤchtig Sind die gaben , Die
ſie haben , Unter allen Meiner
ſeelen ſie gefallen .

2. Fuͤr dir , du zartes men⸗
ſchenkind , Desgleichen man
ſonſt nirgend find , Die ſchoͤn⸗
heit ſelber weichet , So bald ſich

regt dein purpurmund , Ganz
uͤberwundenzu der ſtund , Die
rothe ros erbleichet . Leben ,
Geben Deine ſuͤſſe Redens —
fluͤſſe Meinem herzen , Wann
es leidet pein und ſchmerzen .

3. Guͤrt an die ſeit dein

ſchwerdt , du held , Und zeuch
in deinem ſchmuck zu feld Die
feinde zu bezwingen , Damit der
arme recht behalt , Und in der
welt die wahrheit walt , Es kan
dir nicht mislingen . Kriegen
Siegen , Feinde ſchlagen , Lob

erjagen , Iſt gar wenig Dir ,
als aller heyden koͤnig.

4. So ſcharf iſt dein geſchoß
und pfeil , Daß alle voͤlker in
der eil Fuͤr furcht und ſchrecken
zagen , Gar oft hat deine ſtarke
hand Auch mitten in ! der fein⸗
de land Geſtuͤrzet roß und wa⸗

gen . Trauet , Schauet Got⸗
tes werke , Macht und ſtaͤrke,
All ihr frommen , Groſſem leid

ſeyd ihr entkommen .

5. Du liebeſt , Herr , gerech⸗
tigkeit , Und haſſeſt grundver⸗
kehrte leut , Die ſich ſcheinhei⸗—
lig ſtellen , Drum hat dich Gott
als ſeine ſeel , Geſalbet mit dem

freudenoͤl, Fuͤr deinen mitgeſel⸗
len ,

hochgebohrn , Und ſeiner lieb⸗
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und der Chriſt

len , Tuͤchtig , Zuͤchtig , Deine

tritte , Freudenſchritte , Ich

hoch ſchaze An der kleidung

mich ergoͤze .
6. Tritt doch , mein braͤuti⸗

gam herein Aus deinem thron

von elfenbein , Aufs köſtlichſte

gezieret , Des koͤnigs tochter

zu dir geht , Und dir an deiner
rechten ſteht , Dein Gott zu dir

ſie fuͤhret: Leze , Seze Die ver⸗

wandten Und bekannten Aus

den ſinnen , Zeuch mit deinem

ſchaz von hinnen .

7. So wird der koͤnig haben

wonn An dir , als einer freu —

denſonn , Drum ſollt du ihn

anbeten , Dieweil allein der

lichen Kirche . 297

Und mit haͤnden Viel geſchen⸗

ke dir zuwenden .
8. Des koͤnigs tochter iſt

geſchmuͤckt , Inwendig iſt ihr

kleid geſtickt , Sie funkelt von

dem glanze , Es fuͤhren ſie mit

freud und wonn Ihr mitge⸗

ſpiel zu deinem thron , Gleich⸗

wie zum hochzeittanze . Schoͤne
Sohne Wirſt du zeugen Nach

der reigen , Die dich ehren ,

Und den him̃el werden mehren .

6. Dein name wird auf kin⸗

deskind , So lang als nur die

menſchen ſind , Erhaben ewig

ſtehen , Des himmels bau , der

erden grund , Des meeres und

der waſſer ſchlund Fuͤr dir zu⸗

Herr er iſt . Die tochter Zor iſt

auch geruͤſt, Den koͤnig anzu⸗

lezt vergehen . Oben Loben

Werden alle Dich mit ſchalle ,

treten , Parther , Sparee, Seig ſingen , Deinem namen

Fremde gaben Bey ſich haben, G. Werner .

8
0NOCoCHH0

Siebender
haͤlt in ſich

Chriſtliche Lebens⸗Lehr⸗ und Tugend⸗
Lieder .

1) Vom Chriſtenthum insgemein .

Das guͤldene A, B, C. [2. Bewahr dein ehr ,hütdich
Mel . Woͤ Gott zum Hauß nicht ꝛc. ] vor ſchand , Ehr iſt fuͤrwahr

8 A' dn auf Gott ſezldein hoͤchſtes pfand , Wirſt du

3 3 . dein vertrau ' n ,
0

die ſchanz einmal verſehn , So

Nuf menſchenhuͤlf ſollt du nicht iſt es um dein ehr geſchehn .

bau ' n, Gott iſts allein , der
ö

3. Clafnicht zu viel , ſondern

glauben haͤlt , Sonſt iſt kein hoͤr mehr , Das wird dir brin⸗

glaub mehr in der welt .

Oοοονοοοοοανοαον Gοοοσ

gen lob und ehr ; Mit ſchwei⸗

T 3 gen
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